
Chiron Verlag Newsletter – Mai 2010 

  

 

 
Mona Riegger:  

Handbuch der modernen 
Stundenastrologie 

 
 
 
 
 
 
 
 

Rezension in: 
Astrologie Heute Nr. 144 

 

 
 
 
Spannendes und dichtes Lesebuch 
  
Mona Riegger 
Handbuch der modernen Stundenastrologie 
Fragen, Begegnungen günstige Termine 
ISBN 978-3-89997-186-6 
  

  
Das vorliegende Handbuch der modernen Stundenastrologie von Mona Riegger gliedert 
sich in drei Bereiche: das eigentliche Fragehoroskop, das Elektionshoroskop und das 
Konsultationshoroskop. Damit wird die größere Reichweite der Stundenastrologie über die 
allgemein bekannte Frageastrologie hinaus markiert. 
  
Der Band wird, nach Einführung in die wesentlichen Grundlagen, mit dem umfangreichen 
Kapitel zur Stundenastrologie eröffnet. Alle Theorie dazu wird knapp und prägnant abgehandelt, 
dafür den lebensnahen vie lfältigen Beispielen aus mehreren Jahrzehnten reichlichen Platz 
gegeben. Diese Gewichtung gilt ebenfalls für den folgenden längeren Buchteil zu den 
Begegnungs- bzw. Konsultationshoroskopen, der mit spannenden, vitalen und kurzweiligen 
Fällen auch unterhält. Überlegungen und Beispiele zu Elektionshoroskopen, ein eher kurzes 
Kapitel, runden diese Veröffentlichung ab. 
  
Was ist nun modern an dieser Stundenastrologie? Die Autorin hält sich wenig mit theoretischen 
Überlegungen auf und plädiert für die Einbeziehung der «modernen» Planeten nach Saturn, 
inklusive Lilith und Chiron; immer im Rahmen einfacher klassischer Deutungselemente wie auch 
traditioneller Zeichenzuweisungen zu den sieben alten Planeten. Bei den Häuserzuordnungen 
weicht die Autorin gelegentlich von klassischen Vorgaben nach Lilly ab. Ihre gut 
nachvollziehbaren Deutungen sprechen für diese Erweiterungen, und ein Verlust an 
Aussagefähigkeit gegenüber einem Vorgehen streng nach Lilly-Kriterien ist nicht bemerkbar in 
einer für die Beantwortung ausreichend großen Deutungstiefe.  
  
Es gelingt der Autorin, aus den Beispielhoroskopen, ihren Deutungen und den 
Fortentwicklungen ein spannendes, sehr dichtes Lesebuch – und gut begreifbares Lernbuch – zu 
kreieren, das man kaum aus der Hand legen mag. Ein mögliches Standardwerk im 
deutschsprachigen Raum, darf man vermuten, dem man viele Leser und Leserinnen wünscht. 
 


